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Ebenso einfach wie robust
So gelingt der moderne Landhausstil in den eigenen vier Wänden

Landhaus war gestern, heute
heißt der Trend moderner
Landhausstil.Wasmacht ihn
aus? Ein Haus auf dem Land
ist dafüf r schonmal nicht nö-
tig.

DieWelt wird immer digi-
taler und damit kühler

und unnahbarer. Das versu-
chen wir auszugleichen, in-
demwir uns einen authenti-
schen Einrichtungsstil nach
Hause holen, selbst wenn
wir diesen inszenieren“, er-
klärt Ursula Geismann vom
Verband der DeutschenMö-
belindustrie. Der Landhaus-
stilmit seinenaltenMöbeln,
natürlichen Materialien
und warmen Farben sei da-
für wie geschaffen.
Das funktioniert beson-

ders bei Städtern gut, beob-
achtet TrendforscherinGab-
riela Kaiser. „Umuns herum
wird es immer voller. Der
Landhausstil befriedigt
unsere Sehnsucht nach Idyl-
le und Wärme, wie wir sie
aus demUrlaub kennen und
mit Landleben verbinden.“
Die passenden Möbel und
Accessoires machen die

Stadtwohnung des 21. Jahr-
hunderts so gemütlich, wie
man sich das Landhaus vom
Beginn des 19. Jahrhunderts
vorstellt.
Jedoch unterscheide sich

der moderne Landhausstil
deutlich vom ursprüngli-
chen. „Er ist nicht mehr so
erdrückendwiedamals, son-
dern versprüht viel mehr
Leichtigkeit“, erklärt Geis-
mann. Die massiven
Schränke, Kommoden und
Tische von einst interpretie-
ren dieMöbelhersteller neu.
Ihr Merkmal: schlichte Klar-
heit.
„Die Möbel sind zwar

noch immer stabil, langle-
big und haptisch wie op-
tisch hochwertig“, sagt
Wohnberaterin Katharina
Semling. „Die vielen filigra-
nen Verzierungen und ge-
schnitzten Optiken treten
aber in den Hintergrund.“
Wer sich den modernen

Landhausstil nach Hause
holen möchte, tauscht also
das Schnörkelige gegen Ge-
radlinigkeit. „Bei einerKom-
mode beispielsweise würde
man heute auf jeden Fall die
Farbe runterholen und an-
schließend nur ölen, damit
das Holz sichtbar bleibt“, er-
klärt Kaiser. Auf deckende
Anstriche und überborden-

de Blumendekore wird ver-
zichtet.Das bedeute jedoch
nicht, dass auf Dekoration
und Accessoires verzichtet
werdenmuss. Aber auchdie-
se sollten unaufdringlicher
sein. „Dekoration bringt
Wohnlichkeit, genau die
wollen wir ja“, erklärt Kai-
ser. „Aber früher waren die
Kissen auf der Holzbank ge-
rüscht. Das ist passé.“

Weniger ist mehr

Denn für die zeitgemäße
Form des Landhausstils gilt:
Weniger ist mehr. „Es geht
um Qualität statt um Quan-
tität. Dadurch ergibt sich

automatisch, dass der Raum
nicht zu überfüllt daher-
kommt“, sagt Geismann. Je-
der Teppich, jede Decke, je-
des Kissen sei deutlich farb-
reduzierter und wirke daher
weniger dominant. Das gilt
auch für dasGesamtkonzept
für den Wohnraum: „Statt
knalliger Farben sehen wir
zurückhaltende, kalkige Tö-
ne“, sagt die Trendanalystin
des Möbelverbandes.
Wer lieber etwasmehr Far-

be im Raum hat, sollte eine
Akzentfarbe einsetzen. „Das
kann ein modernes Salbei-
grün sein oder ein kräftige-
res Limonengrün“, sagt Kai-
ser. Auch Farben aus der Tür-
kis- und Blaufamilie sind

denkbar. Aber: „Auch hier
ist weniger mehr.“
Stilbrüche vervollständi-

gen das Moderne am Land-
hausstil: Statt Holzmöbel an
der holzvertäfelten Wand
mit Obstschalen aus Holz zu
dekorieren, wie es beim ur-
sprünglichen Landhausstil
nicht untypisch war, setzen
die Wohnexperten aktuell
auf einen Materialmix.
„Es ist wichtig, dem Holz

moderne Materialien
gegenüberzustellen, etwa
Metall, Eisen oder Glas“,
nennt Kaiser die Faustregel
fürs Dekorieren. Oder vom
Putz befreite Mauerwand
oder sichtbar verlegte Kup-
ferrohre. (dpa)

StilbrüchevervollständigendasModerneamLandhausstil: DieWohnexperten setzenaktuell
auf einen Materialmix. Foto: dpa/Schlarafff ia

Die Möbel des modernen Landhausstils sind vor allem eines: schlicht - ganz im Gegenteil zu
der einstigen Opulenz. Foto: dpa/Kare
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Wir suchen

Zusteller (m/w)
ab 18 Jahren

für die Verteilung der Tageszeitung
in der Nacht oder den frühen

Morgenstunden in

LIENEN-KATTENVENNE
und LADBERGEN-STADT
auf Minijob- oder Teilzeitbasis

(Montag – Samstag).
Für die Zustellung in Lienen-
Kattenvenne benötigen Sie

einen eigenen PKW.
Wir freuen uns auf Sie!
Telefon (02 51) 6 90-664

nachtlichter@aschendorff.de
www.dienachtlichter.de

Wir suchen zu sofort zuverlässige

PROSPEKTVERTEILER
(m/w) ab 13 Jahren auf
Minijob-Basis für die

Verteilung am Samstag bei
freier Zeiteinteilung bis 18 Uhr in
TECKLENBURG-STADT

und LIENEN.
Wir freuen uns auf Dich!
Telefon (02 51) 690-664

Montag–Freitag 8.00– 17.00 Uhr
zustellerbewerbung@aschendorff.de

Stichwort: Prospektverteiler
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